
NEBRASKA STAA i - ANZEIGER, Lincoln, Neb.

HtN'e.-Nepesche- ..
kannten Getränk erreicht werden

sollen. Die Wilden stelle das Ge

Känk aus dem Saft der e

her. Ein Drink" genügt, um ach

Verlaus eincr Viertelstunde den

stärksten Mann silv betrunken zu

mache. Ci irischer Matrose, dcr
mehrere Drinks" ut sich ,, ,

Hnttroristischos.

Der treue Pluto.
Student (schaut in sein leere

Portemonnaie und tritt ans Beriehe

seine, Hunde nf den Schwanz, w

daß er laut ausheulte) : .Ntcktsmelir
drin Danke, Pluto, si Tel,

Kabel-Ycpeschc- tt.

Teutschland.
V erlin, 2. Juli. Die .öl.

Nische Zeitung' läßt sich au, Wash-

ington tlegraphire, daß die Ntcara

ragua'grage wieder offen ist. E
wird hinzugefügt, daß sich der abge
setzte Präsident de MoSquito.Terrt
torium, Clären, ber bis jetzt al
englischer Pensionär in Kingston aus
Jamaika, gelebt bat, auf dem Weg
nach England befinde und daß man

glaub, daß seine Ansprüche gegen
Nikaragua in verschiedenen Kreise
unterstützt werden mögen.

Köln. 26. Juli. Da, hier im

Telcgrnttttne.

ndebauvtNdt.
Di Bannock, halstarrig.

Washington. 27. Juli. Jndi.
aneragent Teter von ber Reservation
zu Fort Hall in Jdaho benachrichtigt
heut den Indianer Eommissär
Browning aus telegraphischem Wege,
daß die Jndtanerpolizisten. welche zu
den Indianern gesandt wurden, um
diese von der wohlmeinenden Mah

nung de Herrn Browning, aus ihre
Reservation zurückzukehren, in Kennt
niß zu setzen, mit derNachricht zurück
kehrten, daß sich die Indianer ent
schieden weigerten, heimzukehren.

Der Agent hat um Erlaubniß nach

gesucht, die Reseroation zu verlassen
und die Bundetruppen nach der
Scene der Wirren zu begleiten.

Sein Besuch ist ihm gewährt wor

.Herzanfechtutig" toleder im Stand,
dem weiblichen Redetournier zu Lake

fide beizuwohnen.

Iowa.
Regen und Hagel.

Marshalltown, 27. Juli.
Der hestigst Regen und Hagelsturm
seit 1881 brauste letzte Nacht über
diese .Gegend hinweg. Die iederge
gangene Regenmenge belies sich auf
2 14 Zoll. Da Unwetter hauste noch
viel schwerer nördlich und südlich von
hier. Der nordwestliche Theil diese

Eounth hatte durch Hagel und Un

terwaschungen empfindlich zu leiden.
Viele Kornfelder wurden zu Grunde

gerichtet und Brücken und Zaune durch
die Fluthen untermintrt.

Auch den Kornfeldern im südöstli
chen Theil de Eounty wurde durch

Hagel, dessen Körner theilweise di

Größe von Wallnüssen erreichten,
übel mitgespielt.

In vielen Gebäuden gingen sämmt
liche Fensterscheiben in Scherben.

New Hampton, 27. Juli.
In Chickasam Countu ist die Hafer
ernte etwa mehr al zur Hälfte be

endet. Ein Theil davon war schlecht

gelagert, aber Mittel der modernen
.Binder" wurde e doch meistens zu
sammengebracht. Niemal war da
Stroh so schwer al jetzt und wird die

cher Menge, daß nicht unter Ton
troll gehalten werden kann. E, hat
di Nachbarschast überfluthet und
fließt stetig weiter. Die Produktion
wird von Sachverständigen aus 80
Faß pro Tag geschätzt.

Eine Anzahl Oeldrunnenbesitzer.
welche bisher ziemlich gute Ertrage
erzielten, haben beschlossen, den Be
trieb einstweilen einzustellen und di,
Brunnen tiefer zu machen.

San Ouentin,27. Juli. Wm.
M. Frederick, der Mörder de

Bankkaffirer W. A. Herrick, endete
hier heute am Galgen.

Ende ine Desperado.
San Francisco, 17. Juli.

William Frederick, welcher den Kas
sirer der San Francisco Saving
Union Bank, Wm. A. Herrick, im
März 184, beim ersuch der Berau
bung gedachter Bank ermordete,
wurde heute zu San Quentin gehenkt.
Frederick war einer der verwegenste
Deperado in Caltsornien.

Al Spießgeselle der Zugräube
Evan und Sonntag nahm er Theil
an den sensationellsten Verbrechen
welche je im Staate begangen wur
den. Bekannt ist, daß er drei Män
ner ermordet hat. Während seiner
Strafzeit im Zuchthause zu golsom
plante er mit einer Anzahl anderer,
Sträflinge einen AuSbrucb au dem

Lücke der schwachen Heuernte auzu
füllen helfen. Bereit hat man mit

Anzahl Waffen In da, Gefängniß.
dem dann folgenden AukSruch

wurden drelSträflingelgetödtet.

Xrt1Um.
Schlagwtt, Erplosion.

B 0 ch u m . 27. Juli. Aus der be

uachbarten Zech Prinz von Preuße
ereignete sich gestern eine Explosion.

Btl jetzt würd, 82 Opfer bei lln
glück geborgen und ine Anzahl von
Personen wird och verinibt.

Ueberdie, erlttttu 9 Manner durch
die Explosion schwere Brandwunden.

iln der Grub spielen sich die er
schütterndsten Scenen ab.

Frankreich.

Bahnkatastrophe.
Pari, 27. Juli. Ein Bern

MallsahrtSort St. Duray zurückkeh
rendcr und mit Pilgern angefüllte
Bahnzug verunglückte beute unfern
de Orte St, Bricuo (?).

Zwölf Personen erlitten de lud
und 2ä wurden verletzt.

rohdrttanme.
So u t ha mp t n,7. Juli. Der

amerikanische Kreuzer Columbia trat
heute Nachmittag halb I Uhr seine
Rückfahrt nach New gorl an, die zu
gleich einer Fahrgeschwindigkeit
probc über den atlantischen Ocean
dienen soll.

London. 27. Juli. Die G.
sammtzahl der bi heute Nachmittag
um 4 Uhr seilen? der verschiedenen
politischen Parteien erwählten Par
lamentsmitiilieder belies sich aus:

Conservntive 33! Unlonisten 67;
oder Gouvernementale 403; Liberal
Hiü; McTarthqiten 5; Parnellile
12; Arbeiter 2; oder Opvosition 3;
unionislischer Nettogewinn 6.

Colouibia.

Besserung der Lage.
Eolon, 27 Juli. Der Streik

tit Werft', Ädjifs und anderer Ar
deiter, einschließlich der Eisenbahn

etcyenttcller, welcher gänzliche Ber
ehrsstockung ver! sacht hat, ist theil

weise beendet, obwohl er zu Panama
noch andauert. Jedoch erwartet
man, dak alle Dibarmonie in eint
gen Tagen beseitigt sein wird. Der
Transitverkeht de Jsthmu ist nicht
beschränkt.

Euda.

pavana. 7. Juli. Oberstlleut.
Teada vom Guerillacorp hat den

Insurgenten in der Nähe von San
Lui in der Provinz Santiago de

Cuba eine Schleppe beigebracht. Si
ließen 14 Todte zurück und schleppten
ihre Bermundeten mit sich.

Die Truppen hatten 3 Todte und
9 Verwundete. Sie erbeuteten einig
Munition.

Obirstlieut. Tejada stieg mit einer
Abtheilung de, Bataillon, Antequurä
und Guerilla, af)f dem Rückmarsch

nach Santa Barbka südlich von
Cauto Abajo aus eine Abtheilung
Insurgenten.

Die letzter waren den Truppen
an Zahl weit übklegen und standen
nnter Führung boksÖuInttn Badra.
Der spanische Iruven-Eommanhe-

griff di, Insurgenten sofort ntschlos
se an, tüdte! rinl verwundet 40
von Ihnen und sprengte sie nach

scharfem Kampf in allen Richtungen
ou, einander.

Auch ließen die Insurgenten eine
Fahne u,Id eine Anzahl Bewehre im
Stich. Auf Seite der Truppen wur-de- n

Major Prunet und Eapt. Lopez
sowie sieben Soldaten vermundet und
fünf gctödtet.

In einemScharmützel zwischenlKue

rilla, und Insurgenten im Distrikt
von Rio See wurden zwei der letz
teren getödtet.

Aegnvten.

Jnsultirung britischer
Soldaten.

London, 27. Juli. Der Tor
resondent der Time" zu Hieran
dria berichtet seinem Blatte, das, bei
der Beerdigung eine britischen Sol
baren zu Kairo in Hausen Ginge
borener ein Mililär Detachemt t
auf eine halbe Meile erhijhnte und
mit Steinen bewarf, und den yili
tärcaplan thätlich angriff. rßbrt
tannien wird Genugthuung virlan
gen. ,

Bulgarien.

Mehr Licht.
Sofia. 27. Juli. Die Zeitung

Svoboda publictrt iuen Brie', den
Stambulom am . Juli an den Für
sten Ferdinand richtete, und In dem
er läge darüber führte, daß frühere
Briefe unbeantwortet blieben, in de
ne er um Erlaubniß nachsucht, da!
Land zu erlassen und den Fürsten
bat die Berhaitung von Haleß und
Xufeltschiew. dn Mördern Bett
schewl, di fortwährend lein Hau

mlungerten, anzuordnen.
Ein Depesche von Bukarest an di

.Londoner Time,' meldet:
. ist in b,ftunterrtchtten lkrei

sen bestimmt festgestellt worden, daß
di bulgarische Devutgtt
in St. Pelr,burg di Weisung
rhielt. dem russischen Minist
usmärtige garfl Loban vor

ßuschlage. daß in Erwiderung der
Anerkennung d, gürl, Ferdinand
durch den Ezare. Ruftand di V,I
Leitung der autmmtiHtti ,.halt... iü..r t i . 1""

. . nieriumr wrv. .h , .(. W -- ;
IV vk, guine ttetotna

vivin atumtiibta tlt
soll.

Ein Traft.
Junge jtan: .Ach. ich Bin
cht unglücklich. Mehr und mehr

wird ti mir klar, daß mein Mann
mich nur de Gelde wegen geheira-the- t

hat.'
Freundin: Da bleibt lir we

nigstcn ein Trost, nämlich der, daß
Dein Mann nicht so dumm ist, wie er

sieht.'

Theilnahme!"

Die ner: Frau Baronin, wenn

Sie mit mir nicht ziisriede sind, dann
schicken Sie mich wieder fort wir

sind ja Ävlt sei Dank nicht mit.

einander verheiraihei!"
'

Ein wahrer S i n nsprnch ist

in der Schweiz an einer Schlosserei

angebracht iid lautet wie folgt :

Wen an ein jedes böse Man!

Einschloß miit' aug legt werden,
Dann Iviir' die edle Lchlusseckunjl
Die beste Kunst aus Erden."

tanz natürlich,
Marie sagte eine Hausfrau zu

dem neuen Dienstmädchen, auf den

Stühle liegt dicker lnnb."

Aber, Madamche, das finde ich

ganz natürlich, es hat sich ja och Kei

ner drausgesetzt. '

Sie schielt.
Ihre Braut hat einen kleinen

Fehlers
Ja! Ihr linkes Auge weiß nicht,

was ihr rechtes thut!"

Zweideutig,
Gast: Kellner, was ist das sii,

eine bodenlose Unverschämtheit? Der
Krug Bier, den Sie mir soeben brach
ten, war ja bereits angetrunken."

Kellner: Verzeihen Si, soll
ten Sie es nicht gewesen sein?"

Zoologischer B irrw a r.

Der Student hatte einen unerhör
ten Bären angebunden. Ta hatte fr
das große Schivein, das, sich Bankiers
Backfisch in ihn verliebte. Er kauste
sich eine Affen und inthig wie ekst

Hase sprach er por. Der Bater war
ein Esel, er gab sie ihm. Mein tie
des Töubchcit," so sprach der Fuchz
zu ihr, wir wolle bald Hochzeit

halten," Er halte deu Goldfisch ge

fangen und Ivar bald der Löwe de

Tages!

Sein Grund.
Ein bedeutender Philolog, welcher

sieben Sprachen mit Fertigkeit sprach,
wurde gefragt, weshalb er nicht hei
rathe. Wozu?" erwiderte er. Alle
meine SprachenKenntniß wäre dann
nutzlos ich käme nicht in einer ein

zigen mehr zum Worte,"

Ein Nichtswisser.
Prosessor: Können Sie mir

sagen, wer Aristophanes war nnd
wann er lebte?"

Student: Ich würde Ihnen
gerne gefällig fei, Herr Professor,
aber ich iveiß Über den Mann ebenso
Wenig wie Sie,"

Auf dem Lande.
Nachbar: Warum hat denn

Dein kleiner Bruder heute Morgen sö

gegnitscht?"
Bruder: Pava machte ihn

auitschen, damit die Nachbarn glau
ven sollten, wir hätten ein Schwein
geschlachtet."

Aus der Schule,
In einer Zrierlichen Schule wurde

die Ausgabe gestellt, einen Sa zu bil
den, in welchem die Worte Furie"
nnd Arie" vorkommen sollen. Lange
mußte der Fragesteller warten : end-

lich zeigte der kleine .. ant und gibt
folgende Satz zum Besten: Tie
nnie" Woch' hatte mei Papa 'nen
arieu" Durst!" Tagte es und setzte

sich.

Kasernenhofblüthe.
Unterofsizier: Mit Ihren

krumme Beinen wollen Sie tanken?
Das muß ja das reine Säbelduell
sein!"

Au dem Gerichtssaal.
Richter: Habe Sie schon mal

mit den Gerichten zu thnn gehabt?"
Zeugin (verschämt ) : Jawohl

Ich war mal mit einem Gensdari
verlobt!"

Eingegangen.
Uni einer kleine, en Universität

kommt ein Studio, der das ganze Ze
mester hindurch die Vorlesungen ge
schwänzt", zum Schlüsse des -- emesier
zur Vorlesung, um dieFreauenzbenä
tiguug vom 'roienor zu bKinmen.

lim vorn Proenor .gefeben'' !u
werden, zeigt sich der Studio geichäi
tig und öffnet dem j?rofeivr iiach der
Vorlesung die Thnr. loch dicker
läk.'Hn Studio vorausgehen, indem
r sagt': ,Bit:e. Gäste haben den

Bortritt !"
, -

Au der Schule.
Lehrer (bei der Turchriahme de

ersten Monologs dcr .Jungsrau von
Orleans' ) : .Was heißt das : ds
Schlachtroß steigt?"

Jsaakle: Im Krieg werden di
P'erde theurer!"

Richtige Diagnose.
Patient: .?!un acn -- e mir

auirichtig, Herr Prv'eiior. wie !ch,
es mit meiner zlunge"

Arzt: Etwas angegrinen. da,
ist nicht zu laugiicn : aber so l,ie
iit leben, xtuiit e.

wrde irrsinnig. Man sagt, daß

Leute, die drei oder vier Jahre lag
davon gcniesie, die Knochen in, Kör
per zerbröckeln. Die erste Wirkung
soll einem Opittniransch ähnlich sei,

W, , , M o o r c l, e a d, Curator
i der Staats, miversitiit vv Ohiv ließ
'

dieser jage in der ic'ähc vv ,rank
fort mehrere sog, MoitndS" (Wtab-- ,

Hügel) offnen, Einer derselben eut
hielt eim Akelette, die el,ceina
der i Hie gebettet waren. Die
Knochen deute an, daß man ti hier
mit einer Rasse kurzer, schwer fleuan
ter wcköser Manner z thnn hat.
Tie Schädel sind innd, der Gesichts-
winkel ist Ilci. Pieilspilic, Ltein
eiste, knpsernc Armbänder wurden in

großer Menge gesunden.

j Eine tu 3ic w ?) o r k aus
Paris ei,tetrvssec Depesche meldet,
daß dort zwei Amerikaner, Namens
Wing und Dwight verhaftet worden
sind, die lvcrthlvse Aktie der Nock

Island, Pcvria und 3t. Lonis Eisen
bahn in große Mengen theils ver
kauft haken, theils zu verkaufen
sachten, Wing war bereits früher
wegen ähnlicher Schwindeleien ver
haftet wurden, als er ans die in Rede
stehenden Bonds Geld zu leihen ver
suchte. Nachdem er vierzehn Tage
in Hast gewesen war, gelang es ihm,
Bürgschaft zu stellen. Ans Beranlas
snng vieler Käufer feiner Aktien,
welche entdeckt hatten, daß sie be

schwindelt worde sind, wurde er jelt
mit feinem Eon,plicen Dwight indem
Augenblick wieder verhaftet, als das
saubere Paar im Begriff stand, den
pariser Staub von ihren Füßen zu
schütteln,

Bittere Ersahrungen
hat in diesen Wochen N. T. Lanib,
Eigenthümer Union Station Rcstau
rativn in Pitrburg, gemacht. Eines
Morgens im lclslcn Februar fand er
am Tenor eine weinende junge Frau,
vor !älte siarr und halb verhungert
Er nahm sie aus Mitleid mit ins Ho

tel, ließ ihr zu essen geben und erknn
digte sich dann über ihre Verhältnisse.
Sie sei aus England eingewandert,
sagte sie, in hier Arbeit zu suche,
habe aber teilte sin den könne, Lamb
eitgagirte sie als Haushälterin und
am V.K Juni hcirathctc er sie. Als
sie nach einer längeren Hochzeitsreise
in New ?Iork anlangten, verschwand
die junge Frau mit Hiuterlassung eines
Briefes, ivoriu sie Lamb erklärte, daß

ihr die Sache leid geworden" sei.
Sie habe überhaupt Heimweh und
kehre nach England zurück. Mit der
jungen Frau verschwand Lainbs ganze
Baarschaft.

Die hawaiische R egie
ru iig offerirt noch immer ZI, 00 das
Dutzend für eine hier in Amerika häu
sig vorkommende Krötenart, die sog.
"Horned Toods''. Ein schädlicher
Käser fugt nämlich der Ernte auf den
Sandwich Inseln bedeutenden Scha
den zu. Die gewöhnliche Kröte ver

tilgt diesen Käser, aber sie bedaes des
Wassers. Die gehörnte Kröte ver
steht den Käserfang ebensowohl nnd
ka" dabei selbst in, Wiistensaude
wochenlang ohne Wasser lebe.

Auf dem etwa 40Meilen
von New Whatcom.Bafh,, gelegenen
Moiint Bater isl seit Kurzen, eine
neue Tpire entstanden, Sie hat sich

au einer Eiusenkung zwischen dem
svgeuannlen Tonic und den, Süd
givsel erhoben, um sie herum steigt
fortwährend Rauch und Tampf auf.
Wahrscheinlich hat sich dort ein neuer
Krater gebildet, andererseits wird
behauptet, daß die Spice nicht durch
die vulkanische Thätigkeit im Innern
des Berges herausgetrieben sei, fon
beeil nur aus großen Maiken von Eis,
Sckmee und verölte bestehe, welche
sich von dem eigentlichen Gipfel lS
gelost hätte, lim den Sachvcrhalt
aufzuklären, wird eine Anzahl gcüb
ter Bergsteiger den Mouut Baker zu
erklimmen versuchen ; unter ihnen
Professor Jngraham ans Seattle, dcr
bereits den Mount Ruinier bestiegen
hat. Bei die! Gelegenheit sollen

auch von dem Berge ausVcrsuchc mit
Absendnng von Botschaften aus belio
graphischem Wege gemacht werde,

In großen Nöthen war
Mitte Juni die italienische Barke
Oreb, mit einer Ladung Knochen nn
terivegs voiiiiknrs Aqres nach'Lhi
ladclphia. herzig Meilen südöstlich

v" w VcMvven aeriety e t eilten
wchwarm groser Walstiche, welcge

stunden lang nM von ihrer
Seite wichen und das -c- hiff zu Zer
drücken drohten. Der Eapilän
zahlt, daß er unter den Aalen nie

rere von achina v,e Hundert it

Länge bemerkt habe.
.

,n,it...r,..k..VI IQ ll U IIU H,

Lieben Sie den Rheinländer,
Kräiilein

,ewiß, wenn er reelle Absichten

hat,"

Uebertrumpst.
Dame: Ibr Hund ist dch gera

dezu unanssichlich, er heult die ganz
?iaaii,

Herr: Dakür spielt er aber auch
am Tage kein ftfooter."

Beim Zahnarzt.
Patient: Allmächtiger Gott!

Das ist ja schon ber zweite unrecht
Zahn, den Sie mir ausziehen!'

Zahnarzt Da thut mir herz
(ich leid ; da Sie ojtt nur drei hat-
ten, so werde ich jeet wohl den richti
qc ausziehen."

urzenicv veranstaltete groge Sym
phonieKonzert war ein schöner künst
lerischer Ersolg. Unter den verschie-

denen, mit gutem Geschmack auSge
wählten Programmnummern , die fast

ausnahmslos an die Leistungssähig
keit und technische Ausbildung der

Sänger ziemlich hohe Anforderungen'
stellten, gefielen ganz besonder da
von Frank van ber Stucken für Or
ehester komponirte Rigaudon (ein
ältere provenalische Tanzweist)
Pagina d'Amor" und di Bunde,

Hymne," ebenfalls eine Stucken Ich
Komposition. Frank van der Stucken
selbst birigirte. Nach Beendigung
de Konzert fand in dem Bereinlo
kal Wolkenburg" eine lange, lang
Nachfeier statt, bei welcher bei ganz
immensen Quantitäten edlen deut
schen Rebensaft und vielen glänzen
den Reden Komponist und Sänger in
gebührender Weise geehrt wurden.

Dortmund, 2. Juli. Di,
westphälische Eisen und Kohlenstadt
Dortmund hat demStaatösekretär de

Reichspostamt, Wirklichen Geheim
men Rath Dr. von Stephan in An

erkennung seiner großen Verdiensie
um die Förderung des Verkehrs!
sens das Ehrenbürgerrecht verliehen.

Rubland.
Die Unterhandlungen mit

Japan.
St. Petersburg, 2S. Juli.

Der gegenwärtige Stand der Unter
Handlungen zwischen Rußland und
Japan stellt einen Paragraphen über
eine Entscheidung betreff der Röu
mung der Halbinsel LiaoTung,
welche in zwei auseinandersvlgenden
Terminen ersolgen soll, In Aussicht.

Die Rückgabe wird Schritt su

Schritt nach Maßgabe der chinesischen

Abtragung der Kriegsschuld an Ja
pan ersolgen.

Italien.

Krieg gegen Abessinien.
Rom, 26. Juli. Jo hiesigen Re

gierungskreisen wird offen erklärt,
daß ein Krieg mit Abeffinien befchlos
sen sei.

Der .Corricv' bestätigt diese Nach
richt unter dem Hinzufügen, daß
Frankreich uniz Rußland ohn Zwei
sel bereit seien, ihre neue Allianz
fühlbar zu macheu und von dem
Wunsche beseelt find, England und
Italien in Afrika zu ngagiren, wäh
rend si dann frei Hand erhalt,
würden, um ihre Pläne im Mittel
meer und iu der Lewant auSzusüh
ren.

bin.
in Handels Vertrag mit

Frankreich.
Shanghai, 25. Juli. De,

zwischen Frankreich und China ver
inbarte Bertrag zur Regelung de

Handelsbeziehungen zwischen den an
die französischen Besitzungen grenzen
den chinesischen Provinzen räumt
Frankreich da Recht ein zu Tien Heng
ein Konsulat ausrecht zu erhalten,
erschließt Lunchom in der Provinz
OwangSi nördlich von Aavg-Son-

und Mong.Tse dem französischen und
anamitischen Handel, macht Hvlhau
zu einem Freihafen, gestattet Frank
reich auch dort einenEonsul zu halfen,
öffnet SheMao dem Handel, gestat

,

M sranzösischen Bürgern die W '

lung läng der Flusse Läso und Me
kona, Benutzung dieser für din TranZ
port von KaufmannSwaaren, fieyt
eine Herabsetzung der Zölle or und
räumt da, Recht der Ausdehnung von
Eisenbahnen und der Anlage von Te
legraphenlinien ein.

'

j

Colombia
,

Colon, 25. Juli. Die Arbeiter
der Aspinwall Fruit Company',
welche engagirt waren, um Bananen
au den Güterwagen umzuladen, gin
gen gestern Abend an den Streik und
wgrden durch Eingeborene ersetzt.

Au Panama trasen ungefähr 25

bedürsitge deutsche Seeute gerade zur
skchter eit hier ein, um einen soeben '
ingelroffeneki deutschen Dampfer

ausladen zu helfen .

Der Dampser Solombia' ist nach '

New Ävrk abgegangen. Seine Be- -

mannung konnte weder beim Au,
noch Einladen Arbeitskräfte zur
öüll auitreiben i

,.vu.Calo. 25. Juli. Durch di l

u,br,itung d ktreik der Werft, j
Schiff und ander Arbeiter wird die
Lage hier immer drohender.

I

In Folge der hier eingetroffene
Nachricht, daß augenblicklich kei

amerikanische Kriegsschiff entbehrlich
ist, um die amerikanischen Interesse
zu schützen, sind di Mitglieder der
amerikanische Kolonie in großer Un-

ruhe.
Ei englische rig'chiff wird i

nächster Zeit hier erwartet. ,

Inländisches.

Man begegnet bimetle
der Behauptung, daß die Herstellung
geistiger Getränke eine Folge der

Civilisation sei. Kürzlich wurde aus

einer SüdsreJnsel'cit wilder Volks
stamm entdeckt, der einen Stoff zu
sammenbrout, denen bcrauichende
Eiaenschasten von keinem bisher be ,

den.

Hinrichtung.
Washington. 27. Juli. Im

hiesigen Distrikt Besänaniß sühnt
heute Jo. A. Beani am Galgen da

erbrechen, im letzten December seine
Stiestochter, grau Annie Leahq, er
schössen zu haben. Beam starb ge
ständig und reumiithig. Beam und
dessen Gattin lebten getrennt und al
er am 22. Dezemher 1894, vorsprach,
um sie zu sehen, hieß ihn seine Sties
tochter in rauher Weise sich zu ent
fernen. Er erschog sie dann und
pellte sich freiwillig den Behörden.

Die Rothhäute Opser von

Rechtsknisfen.
Washington, 27. Juli. Der

Sekretär de Innern hat bekanntlich
den Kriegssekretär ersucht, Truppen
nach dem Schauplatz der J:idianerun
ruhen in Wyoming zu entsenden.
Da Departement de Innern wurde
hierzu durch eine Depesche de Jndia
neragenten Teter, datirt von Fort
Hall, Jdaho, veranlaßt, in welcher
der Agent mittheilt, daß er die Ur
sachen de Konfliktes zwischen den
Bannock-Jndianer- und den Ansied-lei- n

untersucht habe und zu der An

sich! gekommen sei, daß da sich übe

die Gesetze hinwegsetzende Element
unter den Ansiedlern entschlossen sei,
Konflikte mit den Indianern herbei
zuführen. Er habe gefunden, daß
die Indianer Wild gctödtet hätten,
im Widersvruch allerding mit den

Besetzen von Wyoming, aber nicht im
Widerspruch mit dem zwischen den

Ber. Staaten und den Indianern ab
geschlossenen Vertrage. Die Ansied

ler hätten die aber al einen Ein

griff in ihre Prärogative aufgefaßt
und die habe zu den jetzigen lln
ruhen geführt.

In dem im Juli 1868 abgeschlosse
nen Bertrage mit den BannockJndta
nern heißt e, daß die betreffende Re
servation ihr dauernder Wohnsitz fein
soll, daß sie aber berechtigt sein sol

len, auf den unbesiedelten Ländereten
so lange der Jagd obzuliegen, al
Wild vorhanden ist und so lange zwi
schen den Weißen und den Indianern
an der Grenze der Jagddistrikte fried
liche Verhältnisse bestehen.

Die Politik de Jndianerbureau
in den letzten Jahren ist nun gewesen,
die Indianer zu veranlassen, ihr
Jagdprivtlegeum möglichst wenig
auszunutzen, aber die Ezistenz ihre
Jagdrechte selbst kann nicht in Zwei
sel gezogen werde.

Jetzt, nachdem die Unruhen au,ge
brochen sind, also die friedlichen
Verhältnisse nicht mehr bestehen", gilt
da Jagdprivilegium für suijpendirt
und da Jndianerbureau hat die In
dianer aus ihre Reservation zurückbe
ordert.

Di Baumwollproduction.
Washington , 27. Juli. De

Bericht de Ackerbaudepartement
über die Produktion und den Preis
von Baumwolle in den letzten hun
dert Jahren ist heute veröffentlicht
worden. Au demselben geht her
vor, daß der Uebervorrath in Europa
am . Juli 2,484,000 Ballen waren,
gegen eine Totalernte in den Ber.
Staaten für die Saison von 9,476,
436 Ballen.

Die Preise waren am niedrigsten in
den Jahren, wo der Borrath am

war und die war wiederum
größten in den Jahren, wo die groß
ten Ernten waren. .

In den Jahren 1891 bi 1895
die Preise um 2.21 Cent ge

gen 1.77 Eent In der vorhergehen
den Dekade. Die größte Preier
schiedenhett war in der Periode 186
bi 1870 incl., nämlich 43.95 Cent.
Ja den Dekaden 1821 bi 1830 und
1831 bi 1840 waren bi Prei.
schwankunge größer al zu irgend
einer andere Zeit, mit Ausnahme
de Bürgerkriege.

In dem mit dem I. Juli 1895 ad
gelausenen Jahre betrug die Baum
wollernte in den Ber, Staaten 9,
476,435 Ballen, der Verbrauch 2,
704 153 Hallen, der Export .14,619
Balle und ber Borrath am Schluß
de Jahre sonach 405.51 Ballen.

I Europa stillte sich der Baumwoll
Umsatz in demselben Zeitraum, wie

folgt: Import, 9,387,000 Ballen,
Verbrauch 6,903,000 Ballen, Bor
rath am 1. Juli 2.484.00 Ballen.

Washington. 27. Juli. Gen.
Liiut. Schsild bat da rieglde
partemtnt von Chicago u telegra.
xhisch benachrichtigt, daß er heute
Nachmittag in ashtngt eintreffe,
vxrd.

Cli.
8Mll, 27. Juli. Dib-knf-iU

iiberrechtlerin Susan 8.
nthony hielt bi hiut ein feurig

Rede über die politisch leichberech

ttaung der Frau und gerikth dabei in
solche Eifer, daß ihr tapfere Herz
vom Schlag berührt würd.

Toledo. ,7. Juli. Bulletin:
Frl. Anthoon war but Abend ach

ibr beute Vormittag inatrtee
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Iväter ermor
bete frederick, einen Brem
fet in N.gggg Eounty. wel
cher versuchte, ihn von einem
grachtzuge abzusetzen und erschoß
num ven syertff PaSco, al dieser
ihn verhaften wollte. Nach ersolgter
löerurtheilung zum Tode, wegen Er
mvrdung de Kassirer Herrick, simu
lirte Frederick Wahnsinn, aber vor
einigen Wochen gab er die Hoffnung
auf Umwandlung de Urtheil auf
und fügte sich mit stoischem Gleich-mut- h

in sein Schicksal.

E i n g e f a n g e .

San Francisco, 2'. Juli.
John H. Brady, welcher vor 4 Mo
naten den OregonSchnellzug be

raubte und auch der vordem erfolgten
Ermordung von Cornelius Stagg
von Jnglestde verdächtig ist, wurde
gestern von einem Sheriffsgehülfen
und einem Rancher" eingesungen.
Seit Monaten hatte die Polizei da
Land nach ihm abgesucht. Bei dem
Wheatland'schen Zugraube wurde!

Brady' Kumpan vom Sheriff Bo
gard von Tehama County, einer de

Zug. Passagiere, erschossen. Darauf
tödtete Brady den Sheriff und machte
sich mit der Beute von einigen hundert
Dollar, um welche er dje Passagiere
gerupst hatte, au dem Staube. E
herrscht hier große Ausregung und
Hunderte von Bürgern umstehen da
Gesängniß.

Virginia.
Bier Kinder von Flammen

verzehrt.
Big Stone Gap, 27. Juli.

Letzte Nacht ging da Hau von John
Link in Flamme auf. 4 setner Kin-de- r

kamen darin um und seine Frau
und ein andere Kind erlitten schlimme
Brandwunden. Da Feuer entstand
von einem Ofen au. E verbreitete
sich rasch, während die Familie schlief.

E gelang nur die Rettung der El
lern und de einen Kinde, welche sich

im unteren Stockwerk befanden.

Florida.

Menschenjagd.
Fernandina, 27. Juli., Ge

,olgt von einem Posse mit Bluthun
den, welche den Flüchtlingen hart auf
den Fersen waren und aller Aussicht
aus Entkommen beraubt, stürzten sich

letzte Nacht 4 sarbige Verbrecher, in
der Nähe de Fort George, in die
See und ertramen. E warben die

Neger Tu'dor Brown. WM Cook,
i rcj..i. I. ST.-- .
71111 uiiu 3uqn rniirong.

alle desperate Charaktere,' Sie
brachen Sonntag NMt au dem Ge
sängniß zu Feriiandiia und verbargen
sich im Gestrüpp am Strande. Sheriff
Hiaginbotam machte alibald Jagd
aus die Flüchtlinge. Er entdeckte

ihren Schlupfwinkel und forderte sie

auf, sich zu ergeben, dessen sie sich

aber weigerten. Daraus wurden di
Bluthunde loglossen. Di Hüls.
Sheriff umzingelten die Kerle und
begannen zu feuern. Die Reger wa
ren für einen Augenblick stuttig und
rannten dann in Meer, wo sie bald
verschwanden.

Wohlmeinend.

Bärgt tini Tue t: .Sie' wolle
von uns fort, Hcrr ?okior? ! Tie ha
ben dvchhicrJlirgutesAuskommen!"

Doktor: Ja hat sich wa!
,n trurcr ileincn Gemeinde ab
und zu vorübcrgchcnd einen Paticn
ten, davon kann man nicht leben!"

B ürgermei ster : ,?a verstehen
Cie halt Jnrc'chnst doch nicht recht!
Ein Arzt iiiß üch seine Patienten auch
zu erhalten wissen!"

N(eue Bort.
Lieutenant (aus dem Bürger

ball) : .Reizender tiäier, diele
Backermeisiersioctiter! .... Hat mich

ganz bcscmmclt!'

Bor dem Polizeirichter.
Warum haben Sie diese alte

Schuhe gestohlen 's"
rHd), bitt' um Verzeihung, da war

nicht meine Absicht; ich hatte geglaubt,
ti wären neue.'

Die Menge macht u.
Hausfrau (zum Dienftmä

chen : Nun Marie, gute Zeugnisse
hab? Sie gerade nicht!"

Marie: I. Madame, danrr hab'
ich auch viele I"

K or..v-..r- J. U ..X It3 Sn
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Dub u q ue, 27. Juli. Ein letzt

Nacht niedergegangener starker Regen
brach die Dürre, tfast zwei jjoll n

in einer Stunde. Schlossen, so

groß, wie Wallnüsse, zertrümmerten
Fenster und verübten großen Scha
den. Der obere Theil der Stadt war
überschwemmt.

Jdaho.
Da schreckliche Blutbad

bestätigt.
Market Lake, 27. Juli. Di

Herren N. I. Gra, L. M. Earl und
Senator Hamer von Illinois sowie
T. R. Hamer von St. nthony,
Jdaho, brachen am Mittwoch Morgen
von St. Anthonu nach Jackson Hole
auf, um dort dem Fischsang obzulie
gen. Der Jndianerschrecken hatte sie

nicht angefochten.
Gestern kamen sie zurück mit der

Kunde, daß ein jeder Mann, jed
Frau und jede Kind in JacksonS Hole
ermordet worden sei.

Einer der Court:re kehrte gl eich

falls zurück und drang ties in das
Teton Basin ein, dessen Bewohner
gegenwärtig, nachdem alle Weißen In
Jacksons Hole niedergemacht worden
sind, der Gefahr eine Blutbade
ausgesetzt sind.

Derselbe berichtet, daß gestern meh
rere Meilen südlich vom Grand Teton
in derRichtung nach Jackson Hole die

Rauchsäule eine großen Feuer sich

am Firmament abhob.
E kann keinem Zweifel unterlie

gen, daß di Rothhäute daselbst e In
jede Heim und jede Blockhaus nie

dergebrannt haben und heute werden
sie ihr Vernichtungsmerk an dieser

Seite de Teton Gebirge im Teton
Basin und dann vielleicht da ganze
Teton Flußthal abwärt in Jdaho
wiederholen.

E wurde berichtet, daß zu Ansang
dieser Woche 200 Ute, gen Norden

gezogen seien. Auch haben sich Lem
bi'Jndianer in kleinen Trupp über
die Conant Fährte davon geschlichen.
So etwa hatt n sie seit der 1891

vorgenommenen Vergrößerung de

Kellowstone Nationalparks nie ge

wagt.
Die Bewohner von St. Anthony,

Rozburg und anderen zwischen der
Eisenbahn und Jackson Hole gelege
nen Ortschaften in Jdaho hatte, bi,
ganze Zeit dem Jndianerschreckcn,
wie sie e nennen, keinen Glaube
geschenkt.

Pocatello, 27. Juli. Wm. Roß
von der Firma Roß, Gre & Wyatt
traf soeben von St. Anthony in Mar
ket Lake ein und berichtet, daß heute
Morgen jeder Weißer im Jackson
Hole-- T hale getödtet sei. Die Nach

richt wird für auteniisch gehalten und
die Ausregung ist Intensiv. Morgen
früh um 6 Ufjr werben von EHeyenne
Bundetruppen hier eintreffen und
sofort ach Market Lake und vonjdort
per Landstraße nach Lem Fall Rio
Gebiete meit.erget)en. Courier Sar
gent langte heute Morgen von der
Witnt'ih mm Hacklon jiole ti Mar
ket Lake an. Er ließ einen Hegleitcr '
zurück, dessen Absicht e wär, sich

wenn möglich, zum Jackson, Hole zu
begeben und dann mit allen dort er I

miltelten Nachrichten zurückzukehren. '

Dioii erwartet eine Ruareyr noq ,

diese Nacht zu Market Lake

Sargent hrichtet indeß, daß
sämmtlich Geinrgkpäffe durch Jndia
ner bewacht swb und daß sein Beglei

'

ter kaum im etanie sein werde, Ein
tritt zum Jacksöni Hol zu erlangen,

l

Töisc,.
an Claire, 27. Juli. Der

Blitz fuhr gester Abend in da Hau
von John Semtch zu Lltoova, er-

schlug deffen l,ah.ige locht Clara
und verletzte lebensgefährlich seine

10jährigen Sohn.

Montan.
Helena. 27. Juli. Der Com

mavdeur de Departemeut vom
Platte, e. Brooke, traf heute aus
seinem Weg ach dem Westen hier
in.

rkis,ri.
Ein OelUberschmem

m,g.
Lo, Angele, .27. Juli. Sine,

der tiefste Oelbrunne in d Stadt,
an der Ecke der Hcdart und West

State Straß gelegen, giebt plötzlich
da C( Krommei! von sieg. 1 lal.

y


